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Wekranntmachung der Sriedensgefellfheft. 
Ven ihrem auf der Kunſtakademie zu Dresden der Malerei ſich widmen⸗ 
den Pflegling iſt der Friedensgeſellſchaft neben einigen Studien, ein 
die bedeutenden Fortſchritte deſfelben ruͤhmlichſt bekundendes Gemälde als Pros 
bearbeit und Geſchenk überfandt. Dies wird der auf Donnerſtag den 18ten 
dieſes Monats bereits angekündigten Verſammelung vorgelegt werden. Das 
mit aber die eintretende Dämmerung der Beſchauung und dem aus derſelben 
mit Sicherheit zu erwartenden Genuß keinen Eintrag thue, werden die verehr⸗ 
ten Uhr n erſucht, diesmal nicht wie ſonſt, um vier, ſondern bereits um 
drei r puͤnktlich ſich zu verfammeln, ö ö 
4 15 5 0 „Die Sriedensgefellfchaft, 


a "Pia b ii c a n d u m 5 n 
wegen erblicher Austhuung eines aus 1 Morgen, 85 Ruthen beſtehenden 
x Stüc Landes beim Vorwerk Brefin, Amts Putzig. i 

Ein dem Vorwerk Prefin Amts Putzig zugehoͤriges Stuͤck Huͤtung aus 
1 Morgen 85 ORuthen Magdeb. beſtehend ſoll vererbpachtet werden. 
Es ſteht hiezu ein kicltations⸗Termin auf den 5. April 1819 auf dem Amts 
Vorwerk Czechoczin Amts Putzig vor dem Landgericht an. Die Bedingungen 
koͤnnen auf dem Amte Putzig eingeſehen werden, und Erwerbunngsluſtige koͤn⸗ 
nen ſich in gedachtem Termine einfinden. N 
Danzig, ben 78. Januar 1819. i RR e 
Bonigl. Preuß. Negierung, II. Abcheilung. 
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a „nn m e n. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes: Gerichte von Weſtpreußen werden 
alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artillerie-Depot-Caſſe zu Dans 
zig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1814 bis zum 1. Januar 1815 für Lies 
ferungen und Leiftungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anfprüce zu 
baben vermeinen, blerdurch aufgefordert, zue Anmeldung und Nachweiſung dies 
fer ihrer Anferderungen in dem auf den 27. Februar c. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober Landes⸗Gerlchts Referendarlas Dreſcher 
hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch 
zuläffige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu dle 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Sennig, Dechend und Conrad vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren, bel Nichtwahrnehmung 
des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausblelbenden mit ihren Anforde⸗ 
rungen an dle gedachte Artillerie Depot⸗Caſſe werden präcludirt und mit ſel⸗ 
bigen nur an dle Perſon desjenigen, mit dem fie contrahlrt baben, werden ver⸗ 
wieſen werden. a 6 
Marienwerder, den 29. October 1818. 
Abe Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
f 


je er e ſt. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreuſſen iſt auf 
den Antrag 5 Gläubiger des Obriſten und Poſtdirectors von 
Deſſauniers zu Elbing über des ketztern Vermögen der Concurs⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net, und es wird in Fo ge deſſe ben hierdurch der offene Arreſt verhängt. 

Es wird daher Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effreten oder Biieffchaften hinter ſich haben, angedeutet, 
dimſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeich 
neten Ober Landes Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, un 
die Gelder oder Sachen, Jeden mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das hieſige gerichtliche Depoßtum abzuliefern; anſonſt aber zu ewärtigen, 
daß wenn dennoch dem Gem:irftuloner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden ſollte, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die⸗ 
ſelben verſchweigen und zutuͤckhalten folte, er noch auſſerdem alles feines dar⸗ 
an habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes fuͤr verluſtis erklart werden wird. 

Marienwerder, den 29. Januar 819. 4 

Rönigl, Preuß Gberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 

Be k a n n t m a ch u n g en. 

Re Die den Major v. Puttkammerſchen Minorennen zugehoͤrigen, im Ma⸗ 
a rlenburgſchen Kreife bei der Stadt Stuhm gelegenen adlichen Güter 
Hohendorff und Ramſen, deren Zahrlicher Ertrag nach dem dieſerhalb gefer⸗ 
tigten Nutzungsanſchlage, 2073 Rthl. 53 Gr. 6 Pf. betragt, ſollen von Jo⸗ 
hanni d. J. ab, auf Neun nach einander folgende Jahre im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Licſtation verpachtet werden. Oer Termin dazu ſteht auf den 13. März 
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d. J. des Morgens um 10 Ühe in dein herrſchaftlichen Hofe zu Hohendorff 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Zander an, und es wer⸗ 
den Pachtliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen in dem gedachten Termine den Licitanten werden bekannt gemacht werden, 
daß auch der Nutzungsanſchlag von den erwähnten Gütern in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann. ö 8 
Marienwerder, den 5. Februar 1619. 25 a 
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Da noch Reſte aus der Erhebung des Servisgeldes für das verfloſſene 
Jahr ausſtehen, fo fordern wir alle diejenigen auf, die noch Zahlung 
zu leiſten haben, unverzüglich dieſe Ruͤckſtaͤnde an die Kaffe abzuführen, um 
nicht der Unannehmlichkeit der geſetzlichen Zwangsmittel ſich auszuſetzen, zu des 
ren Anwendung die Servi® Deputation in ſchreiten beauftragt ift, da das Bes 
duͤrfniß der Kaſſe und die gerechte ſicht auf die gutwilligen Zahler fie 
fordert. a a 
Februar 1819. 
Danzig, erm er, Bürgermeiſter und Rath, 
Die Benutzung der Stoͤrfiſcherei im Haff, und zwar in der Strecke von 
der Bodenwinckler Grenze bis nach Schmeergrube, ſoll vom 1. Juni 
d. J. ab, auf drei nacheinander folgende Jahre von neuem verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 20, Februar um 10 Uhr Vormittags auf dem 
hieſigen Rathhauſe angeſetzt, und werden die Pachtluſtigen hiedurch aufgefors 
dert in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren. x 
Danzig, den 21. Januar 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Ven dem Koͤnlgl. Land, und Stadtgerichte zu Danzig wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die Eliſabeth geb. Funck verehel. Steincke gegen 
ihren Ehemann den Horndrechsler Michael Steincke aus Mehlſack gebürtig 
auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung angetragen hat, welchem 
Antrage zufolge ein Termin zur Beantwortung der Klage und Juſtructlon 


der Sache auf den 
Steel 19. März 1819 Vormittags 113 Uhr, 25 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe angeſetzt worden if, und wird der gedachte 
Michael Steincke hiedurch dergeſtalt zu dieſem Termin vorgeladen, daß wenn 
derfelbe weder vor noch in dem anberaumten Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmaͤchtlgten erſcheinen ſollte, er des Klage-Grundes für ger 
ſtaͤndig erachtet und die beſtandene Ehe in contumaciam getrennt, er auch zu 
alle dem, was danach Rechtens iſt, verurthellet werden wird. 5 
Danzig, den 13. e 1818. Ki a = 
oͤniglich Preuß. Zend: und Stadtgeri 5 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Zeichenlehrer am hleſigen Gymnaſio Johann 
Babtiſta Breyſig und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Gottlieba Philippi⸗ 
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Gruenler vermoͤge eines mit einander errichteten, und am 3: d. M. ge⸗ 
11 155 de Ehevertrages, ‚die hier ſtatutariſche 1 
ae ee ee jetzigen und zukunftigen Vermögens ausgeſchloſſen 
haben, dieſer Ausſchluß ſich jedoch nach der Erklaͤrung der Contrahenten nickt 
auch auf den eigentlichen Erwerb erſtrecken ſolIl. a 

Danzig, den 12. Januar 1819. Würger a l 1 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 22 1 
Das dem Schneidermeiſter Carl Gottlob Schneider gehoͤrige in der To⸗ 
„ bilasgaſſe No. 15. des Hypotheken⸗Buchs und No. 164. der Servis⸗ 
Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem 2 Etagen gehen maſſiven Vor⸗ 
derhauſe mit einem Souterrain und Hofraum, der zum Theil mit einer Kam⸗ 
mer von Fachwerk uͤberbaut iſt, beſtehet, und auf dle Summe von 562 Rthl, 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den A trag des Neals 
glaͤubigers durch öffentlichen. Ausruf verkauft werden, und es iſt hlezu ein per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin 
auf den 20, April a. . 
vor dem Auctiongtor Coſack gn der Boͤrſe angeſetzt. 
c Es werden demnach Kaufluſtige, weiche besitz? und zahlungsfaͤhig find, hie⸗ 
d. irch aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
u verlautbaren, und hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung des ganzen 
a e Zuſchlag, die Adjudication und Uebergabe zu erwarten, wobei 
bemerkt wird, daß ein Theil des Grundſtuͤcks bis Oſtern rechter Zeit vermie⸗ 
thet und Die Miethe nicht gekuͤndigt iſt. . f 
Die Taxe iſt täglid auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack einzuſehen. p % un e eee ei 5 
„Danzig, den 29: Januar 1819... f 
88 8 8 Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der hbieſige Kaufmanm Ignatz Potrykus, und deſſen verlobte Braut, die 
Sa Jungfer Julianne Caroline Bertram haben vermoͤge eines am aten 
d. M. per aus verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte unter Ehe⸗ 
leuten att findende Gatergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung übtes belderſeitigen 
in die Ehe zu bringenden, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern 
von ihnen recdg zufollenden Vermögens unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, wel⸗ 
99155 den geſetzlichen Vorſchriften gemaß hledurch öffentlich bekannt gemacht 
wird. „%% ß ß HANE rs 
Danzig, den 8. Februar 28192 5 
3 l e en peu . . 
cachdem voß dem Koͤnigle, Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht zu Danzl; 
N über das Ver moͤgen des Kaufmanns Friedrich Auguſt —.— ne 
sus Creditorum eröffugf, worbdeng«fo wird ſogleich der offene Arreſt ber daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget und alen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, biemts 
angebeütet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vlelmehr ſol⸗ 


ches dem gedachten Land⸗ und Stabt⸗Gericht foͤrderſamſt getreullch anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche De⸗ 
pofitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 


daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aus⸗ 


geantwortet werden folte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber fols 
cher Gelder oder Sachen, biefelden verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem feines. daran habenden Unterpfands und andern Rechts 
Bae erklärt Br En 5 f 
anz! den 13. Februa 9. 
5 Aöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
Das in Neufahrwaſſer liegende, aao Roggen⸗Laſten groſſe und ganz aus 
Eichenholz erbaute, mit 1 der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen 
Konkurs Maſſe, mit „3 dem Kommerzien- und Admiralitaͤts⸗Rath Seinrichs⸗ 
dorf und mit zz dem Kaufmann Steffens gehörige Gallior⸗ Schiff Juffrow 
Hanna, ſoll auf Verlangen des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts als 
der Konkurs dirigirenden Behörde und gemäß den erlaſſenen Subhaſtations⸗ 
Patenten, wovon das eine Exemplar in der hieſigen, das zweite in der Boͤrſe 
zu Stettin, das dritte in der Boͤrſe zu Königsberg und das vierte in der Boͤr⸗ 
ſe zu Memel aushaͤnget, ſubhaſtiet und an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Brandenburgiſchen Silber⸗Courant verkauft werden. Hiezu if ein 
einziger Termin auf den 11. März a. c. von 11 bis 1 Uhr Mittags, vor oder 
in dem Artushofe anberaumt, welcher von dem Ausrufer Coſack abgehalten 
werden wird. Der Zuſchlag kann jedoch erſt nach eingegangener Erflärung der 
Concuts⸗Behoͤrde erfolgen, und das Inventarium ſowohl, als die auf 9715 
Rthl. 23 Gr. ausfallende Taxe in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Dem⸗ 
naͤchſt werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger, welche an dieſem Schiff irgend 


eine Forderung, oder ſonſtigen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgela⸗ 


den und aufgefordert, ihre etwanigen Forderungen und Anſprüche ſpaͤtſtens in 
dieſem zum Verkauf des Schiffs anberaumten Termine anzuzeigen und nachzu⸗ 
welſen; indem nach Ablauf dieſes Termins Niemand mit ſeinem Anſpruch oder 
feiner Forderung weiter gehört, vielmehr damit von dem Schiffe und deſſen 
Kaufgelder für immer ausgeſchloſſen werden wird. ER 
Danzig, den 3. Februar 1819 et = 
Königl. Preuß. Commerz, und Admirslitäts: Collegium 
Da zu Veräufferung der zum Nachlaß des Peter Neubauer geboͤrlgen 
aus 3 Hufen kulmiſch beſtehend, und auf 2035 Rehl. 60 Gr. gewäs⸗ 
digten kehmanus⸗Guts in Bobau Amts Stargardt wegen tuͤckſtaͤndiger Grund⸗ 
Abgaben die nothwendige Subhaflation verfuͤgt und die Biletungs⸗Termine 
5 auf den 16. November 187g, a 
den 18. Januar = 
und den 17..März 18 


) 


5 r 5 
hieſelbſt anberaumt werden, fo werden Kaufluſtige aufgefordert, ihr Gebott als⸗ 
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dann bier anzuzeigen. Der Zuſchlag erfolgt unfehlbar lin letzten etemtoriſchen 
Termin, und die Taxe des Geundſtäcks kann hleſelbſt käglich Infpeiet Keen 
Stargardt, den 6. Septbr. 181. fe 
> Boͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 


Gemaͤß dem, an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden 
Subhaſtations⸗ Patente dem ver oͤconemiſche Anſchlag beigefügt wor⸗ 
den iſt, ſoll das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Koͤnigl. Preuß. Intendantur⸗ 
Amte Carthaus etwa 4 bis 5 Meilen von Danzig belegene Ecrbpachts⸗Vorwerk 
Semlin, welches nach der Erbverſchreibung aus einem Flaͤcheninhalte von 65 
Hufen, 18 Morgen a Ruthen Mag deburgiſch beſteht, und unterm 5. Auguſt a. 
c. zu 5 pro Cent gerechnet, auf 
8 5 12,813 Rthl. 70 Gr. 5 
abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf ie 
; den 13. Februar 1819 
; den 17. April 1819 
* und den 19. Juni 1819, 
wovon der Dritte und Letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. 
Zahlungsfaͤhlige Kauflufiige werden daher hiemit aufgefordert, ſich in des 
nen vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abs 
gehaltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, well auf ſpaͤter⸗ 
hin eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſon⸗ 
dern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
Letzteren ohne, daß es zu bdiefem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 
darf verfüge werden wird. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Kegiftratur 
mit Muſſe eingeſehen werden. 
f Carthaus, den 29. November 1818. 5 
Rönigl. Preuß. Landgericht. ' 


Es fellen die hieſelbſt belegene zum Bäckermeifter Chriſtian Miltenberger⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehöcige Grundſtͤcke nebſt At⸗ und Pertinenzten auf 3 
und mehrere Jahre zur Pacht öffentlich ausgeboten werden; und zwar: 

1) das hleſelbſt sub No. . der Serdis⸗Anlage belegene Bürgers und 
Nahrungshaus nebſt Hintergebzuden, Stallungen und Bäcker; Utenſilien, im⸗ 
gleichen den dazu gehoͤrigen Radikalien; N 

2) die vom bisherigen Pächter Brzezynoki, in Zeitpacht benutzte, zu den 
Kae min i 50. 64. und 873. der Servis⸗Anlage gehörige 

adikalien, und en 
„) eine und eine halbe Hufe Land, und zwar, fo wie alle übrigen Acker⸗ 
ſtuͤcke, mit beſtellter Winterſaat; 


* 


7 


— 


\ 
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von deren oͤrtlichen Lage und Beſchaffenheit der hieſige Stadt Caͤmmerer Herr 
Preiß, als Vormund der Miltenbergerſchen Minorennen Auskunft geben wird. 
Hierzu iſt ein Termin auf | = 

den 8. Maͤrz a. c. 5 
von Vormittags um 9 Uhr ab im hiefigen Gerichtszimmer angeſetzt, welches 
hiermit zur Kenntniß Pachtluſtiger gebracht wird, und koͤnnen die Bedingungen 
ne au jeder Zeit oe Regiſtratur eingeſehen werden. 

choͤneck, den 3. Februar 1819. 8 

g . Königl. weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


5 Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß folgende zum Buͤrgermelſter Lich⸗ 
tenbergſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke in Putzig fuͤr folgende 
Zeitraͤnme reſp. vermiethet und verpachtet werden ſollen: 

1) Das Wohn- und Brandhaus in Putzig am Markt sub No. g. nebſt 
complétten Brenneret-Geraͤthſchaften und zum Betriebe der Brennerei nöthigen 
Gebaͤuden und Stallungen, fo wie der anſtoſſende wüfte Platz von No. 16. u. 
1). wird vom 31. October d. J. bis zum a1. Octoder 1830 reſp. vermiethet 
und zur Nutzung der Brennerei verpachtet. a 

2) Das Wohnhaus in Putzig am Markt sub No. 6. und 7. nebſt Hof⸗ 
raum und Stallungen wird gleichfalls auf ein Jahr vom 21, October d. J. 
bis zum 31. October fünftigen Jahres vermiethet. 

3) Die zu dieſen Grundſtuͤcken gehoͤrigen Gaͤrten, im Geſammtbetrage von 
1 Rücken auf der Bauſtelle und ga Sd watt reſp. Ober⸗Unter⸗ und Grumb⸗ 
ken⸗Wieſen werden für den e von Ditern d. J. bis zum a1. October 
kuͤnftigen Jahres, folglich zu einer zweijährigen Nutzung verpachtet. 

4) Die hiefigen Stadt⸗Wall⸗Plätze sub No. 8. Litt. a. und b. nebſt Scheu⸗ 
ne, Wagen-Remiſe, Hofraum und Obſt⸗ und Gemüfe: Garten, ferner 
f 7227655 ct, Wan ⸗ Plätze von 155 DRutpen die zu einem Garten ap⸗ 
tirt ſiad, un 8 

6) der vor dem Muͤhlenthor gelegene DLR: und Gemuͤſe Garten wird gleich⸗ 
falls von Oſtern d. J. bis zum 21. October 1880, folglich zu einer zweljaͤh, 
rigen Nutzung reſp. vermiethet und verpachtet. 

7) Zwei Parte Putztger Buͤrger⸗Land, sub No. 11 und 78. Litt. A., jedes 
von 28 Scheffel Ausſaat werden auf das eine Jahr von Michaelis d. J. bis 
Michaelis kuͤnftigen Jahres verpachtet. 17 5 

s iſt der Licitations Termin zu dieſen Vermiethungen und Verpachtun⸗ 
gen auf den 4 März d. J. von Vormittags um 9 Uhr ab in Putzig zu Rath⸗ 
hauſe angeſetzt worden, wozu Mieths⸗ und Pachtluͤſtige eingeladen werden. 

Putzig, den 10, Februar 1619. 

Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Einige tanfend Pfund altes Schmiede Eifen ſollen den 86, Februar Vor⸗ 
mittags 1 Uhr vor dem hieſigen Koͤnigl. Packhauſe oͤffentlich an den 
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Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 8 era 2 s 
Neufahrwaſſer, den 8. Februar 1819. s 
5 Oehlſchlaͤger. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
5 oder zu verkaufen. 
Mein Gartenhaus Ohra-Niederfeld mit dem dazu gethellten Garten iſt 
zu vermiethen und des Zinſes wegen in meiner Wohnung auf dem 
Bleihofe das Naͤhere zu erfragen. 7 E Soͤmcke. 
1 nterzeichneter iſt Willens, fein Haus sub No. 13. in Giſchkau gelegen, 
f zu vermiethen oder zu derkaufen. In demſelben befinden nch 2 heitz⸗ 
bare Stuben, 1 Kammer und Viehſtall, bei demſelben ein Obſt- und Kuͤchen⸗ 
Garten, worin ſchoͤnes Springwaſſer ſich befindet und welches zu verſchledenen 
Zwecken anwendbar iſt. Das Nähere in der Fleiſchergaſſe No. 53. n 
Johann picht. 
Das Gaſthaus the Englisch Hotel, zu Neufahrwaſſer, ſell von Oftern d. 
„vermiethet werden. Die nähern Bedingungen erfährt man daſelbſt. 


5 Sachen zu vereuftionirem 
Donnerstag, den 18. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe auf dem lan⸗ 
gen Markt No. 447. das ſechſte von der Berholdſchengaſſen Ecke waſſerwarts 
rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung verſteuert verkaufen: i 
An vorzüglich ſchoͤnen Engliſchen polierten Stahl und plattirten Waaren, 
als: | | Re 
Federmeſſer, Scheeren, Raſirmeſſer, mehrere Dutzend Tiſch⸗, Defert* und 
Vorſchnelde⸗Meſſer mit elfenbein⸗, horn- und hölzernen Schaalen, Taſchen⸗„ 
agd⸗ und Gaͤrtner⸗Meſſer, plattirte und und unplattirte Brillen, metallne 
Eß⸗ und Theeloͤffel, feine Engl. plattirte Chocolade -, Caffee⸗ und Theekannen, 
einige 2 — 25 doppellaͤufige Jagdflinten, 
wie gu: ns 
mehrere Stuͤcke blau, braun und graues Tuch, und 
Ein completter Tifhbefag von feinem Engl. geſchliffenem Cryſtallglas, bes 
ſtehend in groſſen und kleinen Carafinen, Waſſerkannen, einem Aufſatz von 5 
Deſertſcpuͤſſeln, 6 Paar kleine Gläfer zu eingemachte Sachen, mehrere Dutzend 
groſſe und kleine Wein⸗, Liqueur, Ale ⸗, Bier ⸗, Porters und Champagner⸗ 
Glaͤſer, Gläfer zum Weinkuͤhlen, eimonade s, Gelee⸗ und Gaftgläfer, 3 Paar 
ovale Salzfäffer, ein Paar Butterglaͤſer mit Deckel, ein Paar Zuckergläfer mit 
Deckel und 1 Schmandkanne. N 


„ (00ler folge die erk Beilage.) 
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Beilage zu No. 14. des Intelligenz⸗Blatts. 


onnerſtag, den 18. Februar 1819, Nachmittags um 3 Uhr werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe in der Lang⸗ 
gaſſe ohnweit dem Langgaſſer Thor sub No. 80. an den Meiſtbletenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Ein Parthlechen extra friſche Eitronen in doppelten Kiſten, fo wie einige 
Faͤßchen ganz friſche Malagaer Nofienen, welche in dieſen Tagen durch Capt. 
Streu anhero gebracht worden 
im Gefolge der im ‚biefigen Intelligenzblatt (zuletzt No. 9.) angezeigten 
J freiwilligen Subhaſtatlon der im Werderſchen Dorfe Woſſitz gelegenen 
und im Erbbuch Fol. 54 A. und 59 A. mit 5 Hufen as Morgen culmiſch erb⸗ 
eigen Land vermerkten Grundſtuͤcke, wird nachtraͤglich bekannt gemacht: daß im 
Zuſchlags⸗Termin den e. März c. | 


Grunbſtuͤck angemeſſenes Inventarlum: an Pferde, Kühe, Jungs 

1 van: Schweine⸗Vieh; an Fahr⸗, Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth aller 

Art, wird gerufen werden. Die Kaufluſtigen belleben ſich um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags im ehemaligen Mitnachbar Sommerfeldſchen Hofe zu verſammeln. 
Danzig, den 13. Fedr, 161g. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Schoͤne Franzoͤſ. Rainetten werden in der Jopengaſſe No. 737. die 160 
Stuͤck zu ao gute Groſchen verkauft. 8 
Von den zuletzt angekommenen extra ſchoͤnen Holl. Heeringen ſind noch ei⸗ 
nige rc zu 5 fl. Pr. Cour. zu haben bei ö 
Johann Friedrich Ahrends Soͤhne, 
? ster Damm No. 1400 
Neue wollene Decken a 4 fl. pr. Stuͤck, und ſchoͤnes Gaͤnſeſchmalz bes 
koͤmmt man Pfefferſtadt No. 257. 5 s 
Hundegaſſe No. 277. werden Beſtellungen angenommen auf gutes trocke⸗ 
nes buͤchen Brennholz, den ſchaͤfereiſchen Faden zum erniedrigten Preis 
von 36 fl. D. C. frei bis vor des Kaͤufers Thuͤre. 


Der Sattler und Wagen⸗Fabrikant Joh. Friedr. Hallmann, 
vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. verkauft auſſer verfchledenen Gattungen von 
Wagen zu den nur billigſten Preiſen, auch einen neuen bequemen Reiſewagen 
nach dem neueſten Geſchmack, dauerhaft gearbeitet mit drei Koffer und allem 
Reiſe⸗ Behoͤr verſehen. 
Ein Gjähriger sang fehlerfreier Grauſchimmel⸗Wallach, zum Reiten und 
Fahren brauchbar, eln neuer grün lakirter Holſteiner Stuhlwagen auf 
4 Perſonen, ein- und zweiſpaͤnnig, mit ſchwarzen Maroquin ausgeſchlagen, fo 
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wie einige hundert Stuͤck beſte Schwediſche rothe und graue Flieſen 24 und 1g 
30. D ſind billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 253. s 5 
riſche Sardellen und Kaſtanien ſind zu haben bei 
acob Harms, heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
* Hundegaſſe No. 263. find folgende Waaren zu den biligiten Preiſen zu 
haben, als: div porcellaine Thee⸗ und Kaffee⸗Seroſce, feine groſſe 
Theetaſſen, vergoldete, verſilberte und gemalte Thee Service, Thee⸗Saͤtze, Thee⸗ 
Kannen, Töpfe, Kruͤſer, Becher, Blumentoͤpfe und verſchiedene ſteinerne Thee⸗ 
und Schmandkannen. Ferner: Cattune, Ginghams, Batiſfmouſſeline, Baſtards, 
Ripſe, Mulls, abgepaßte Damenkleider, ſchwarzer Sammet⸗Mancheſter, baum⸗ 
wollene Damen⸗Struͤmpfe, Piquee und wollene Weſtenzeuge, wollene Coards, 
woll. Unterjacken, baumwoll. Unterhoſen, feiner Hemdeflanell, ſeidene Oſtindiſche 
Schnupftuͤcher, kleine baumwollene Tücher, feidene und kattune Regenſchirme, 
Engl. Zahnpulver, Honey- Water, Windfors, Palm⸗ und Transparentſeife, 
Zeichen⸗Tinte, Comptoir- und andere Federmeſſer, alle Gattungen kleine, fe 
wie auch Schneidernaͤhnadeln und Naͤh⸗ und Strickbaumwolle. a 
Auf Langgarten if ein bequemer Reiſewagen mie einem Vorder⸗Verdeck zu 
verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf Mattenbuden No. 288. 
Hbtergaſſe No. 1509. find einige ganze, auch ztel Tonnen Breitling zu 
Ii Hieſchſzei ge, Koblenmarft R 6 chlagene hal 
m Hirſchſpeicher, Kohlenmarkt No. 2058, find mit Eiſen beſchlagene hal⸗ 
f 3 be und viertel Scheffel-Maaffe zu ee ı 


Langgoſſe No. 390. find Rehzimmer und Kepfeulen zu haben. 


N Zbronen zu 2, 3 und 4 Gr., Karol. Reis zu 07 fl. den Stein, zu 5 fu. 

N 286 Gr. das Pfund; Catharinen⸗Pflaumen 26 Gr. das Pfund, gerdus 
cherte Gaͤnſebruͤſte 2 fl. 10 Gr.; Rum 54 Gr. die Bouteille, alten Hon. Kaͤſe 
circa 8 Pfund ſtͤͤckweiſe 21 Gr. pr. Pfd.; Pfeifenkoͤrbe zum Einpacken 20 Gr, 
das Stuͤck ıc. ſind Hundegaſſe No, 247., wo auch leere Senfgläfer weiſſe von 
4 Pfd. zu 5 Gr. und z weiſſe zu 4 Gr. gekauft werden. Ber! 

Un eln Sortiment ſchoͤner weiſſer und ſchwarzer Damenſedern und Pona⸗ 
chen zu räumen, wird ſelbiges zu den billigſten Preiſen verkauft; Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1294. ; 

Hua und Engliſches rothes Kleeſaat von vorzuͤglicher Gute, und 

ein kleines Reſichen Holl kucerne, wird zu billigen Preiſen verkauft, 
Schnuͤffelmarkt No. 638. bei J. w. Weygoldt. \ 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft oder eines Handels fp bequem ge⸗ 
legenen Haͤuſer Vurgſtroſſe No. 1631. 1665. und 1663., welche mit el⸗ 
nem Ausgang nach der Mottlau verſehen, groſſe Keller, einen Speicher, geraͤu⸗ 
mige Boͤden, Hoͤfe und vorzuͤglich gute Pferdeſtaͤlle enthalten, ſind ſogleich zu 


U 


„ 
verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Hundegaſſe No. 288. 
Treppen hoch nach vorne, und zwar in den Vormittagsſtunden. - 
Ein vor 12 Jahren neu aufgebautes Haus, an der Radaune, wo die Kar⸗ 
pfenhaͤndler wohnen No: 3709-, welches früher ein Schiffer⸗Haus ge: 
weſen, und welches ſich in Hinſicht feiner Lage und Gelegenheit zur Diſtillation 
befonders eignet, ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in der Hintergaſſe am Fiſcherthor 
No. 217, bel Herr Engelhardt. ö 8 
Ein Nabrungsbaus auf dee Pfefferſtadt No. 259. mit 6 modernen Stu⸗ 
ben, doppeltem Weinkeller, einem Hinterhzuſe mit a Stuben, Hofraum, 
worauf 2 Küchen mit einem Keller, ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen. Das 
Naͤhere in der Tiſchlergaſſe No. 629, \ 
Die Häufer Tagnetergaſſe No. 1806. und kanggarten No. 206, find zu 
verkaufen. Nähere Nachricht im Fiſcherthor No. 129. ö 
Es ſteht ein modernes und bequemes Haus im guten baulichen Zuſtande 
in der Johannis⸗Gaſſe für zoo Rthl. zu verkaufen, wovon nur 500 
Rthl. abgezahlt werden dürfen. Daſſelbe enthäle Im Vorderhauſe 5 Stuben 
mit Gips⸗Decken, ! geraͤumiger Keller, 2 verſchlagene Böden, 1 Speiſekam⸗ 
mer und geräumige Küche; im Hinterhauſe 1 Stube, ı verfchlagener Boden, 
Sense nebft Hof Appartement und Huͤhnerſtall. Das Nähere Drehergaſſe 
0. 1555. ; 
& Das Haus am St. Catharinen Kirchenſteige, der sroffen 
‚üble gegenüber sub No. 330. mit Hofplatz, Seiten- und Hinter⸗ 
gebäude, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Pfefferfladt No. 205, 


5 Ver miet hungen. x 
Heise Geistgasse No. 968 wird ein sehr bequemes und freundliches 
Logis von drei Stuben für einen unverheiratheten Miether nachge- 
wiesen. 8 
Boeltegaſſe No. 1137, iſt ein Unterſaal Oſtern rechter Zeit, wie auch ein 
Oberſaal gleich, beide mit Mobilien an einzelne Militair oder Civils 
Perſonen zu vermiethen. Das Nähere darüber im Vorhauſe zwei Treppen 
hoch zu erfragen. 5 N f 
Ein neu ausgebautes Wohnhaus ganz nahe am Fiſchmarkt, iſt zu Oſtern 
zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. ö 


andgrube No. 460, if eine bequeme Wohnung zu vermiethen. 


In der kanggaſſe No. 363. find 2 Stuben zu vermiethen und gleich zu 
ne amt 
undegaſſe No. 266. find folgende Zimmer vorzugswelſe an Samllien, 
auch wenn es Sonder gewuͤnſcht wurde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 0 | 
1) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
* 2 a 


— 320 — 


2 im Vorderhauſe und a im Hinterhauſe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seitengebäude in Verbindung ſteben. Hiezu IR noch gehörig: eine Geſindeſtube, 
ein gewoͤlbter Keller und Appartement. . 
29), In der erſten Etage ein Saal und elne Stube gegenüber, aus der 
ebenfalls das Seitengebaͤude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Studen 
fuͤhrt, nebſt Kuͤche, Boden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden ein⸗ 
gerichtet kann auch daſelbſt vermiethet werden. Nähere Nachricht erfahrt man 
in demſelben Hauſe. 5 8 a 
Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 166. mit 6 bewohnbaren Stuben, Kel⸗ 
ler, Hofplag und laufendem Waſſer, ift ſoglelch, oder auch zu rechter 
Zeit zu vermiethen, und einiget man ſich Hundegaſſe No. 281, 
Brabank No. 1779. iſt eine untere Etage von 2 Stuben, 1 Kammer, 1 
Keller, Kuͤche, Holzſtall und Appartement, eine obere Etage von zwei 
Stuben, 1 Kammer, 2 Böden, Küche und Appartement zu vermiethen. 
In dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. 303. iſt eine helle Comp⸗ 
3 toirſtube, ein ſchoͤner Saal und Gegenſtube, ein Ober Saal und Be⸗ 
dientenſtube, Boden, Keller und kleine Kuͤche vom 1. April ab zu vermiethen; 
auch iſt das Haus zu verkaufen. 
Das in der Hintergaſſe am Fiſcherthor unter der Servis⸗No. 123. gele⸗ 
a gene Haus mit 7 Stuben und einen Garten, iſt zu vermiethen oder 
lu verkaufen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der 
Commiſſionair Herr Kalowski, Hundegaſſe No. 242. 
Eine Untergelegenheit in der Ziezauſchengaſſe unter der No. 186., beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, Keller und Hofraum iſt zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Näheres auf der Pfefferſtadt Nö. 142. 
Eine Obergelegenheit mit allen Bequemlichkeiten in der Latern-Gaſſe sub 
T No. 1944. iſt an ruhige Bewohner zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 
In der Breitgaſſe No. 1042, ohnweit dem breiten Thore iſt ı 17 hoch 
Vorderſtube, und zwel Treppen hoch 2 Hinterſtuben nebſt Kühe und 
Boden zu vermieten, und zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere heil. Geiſt, 
gaſſe No. 761. parterre. \ 
7 Geiſtgaſſe find a Stuben, Küche, Kammer, Boden und Keller zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zelt zu beziehen. Naͤheres Jopengaſſe No. 


605 Gin Haus am Altſtaͤdtſchen Graben mit 5 Stuben, Kammer, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Hofplatz und laufendes Woffer, auch wenn es verlangt wird, nebſt 
Pferdeſtall und Wagenremiſe iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht No. 436. daſelbſt. 5 r 
Dies vortheilhaft gelegene Kram Haus am Kaſſubſchen 

. Markt sub No. 884, welches ſeit vielen Jahren zum Ge⸗ 
wuͤrzhandel benutzt iſt, und auch bis jegt noch benutzt wird, iſt mit al⸗ 
len noͤthigen Kramutenſilien und einer Tabacks Schneidema⸗ 
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5 05 Oſtern rechter Umziehzelt zu vermiethen. Das Nähere Pfefferſtadt 
0. 225. ? : 
Gerbergaſſe No. 358. iſt eine Stube nach der Straſſe an ruhige einzelne 
g Nannsperſonen zu vermiethen. 2 
Das Haus in der Tagnetergaſſe No. 1806. iſt zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht im Fiſcherthor No. 129. 
Kaſſubſchen Markt No. 969. find a ſehr freundliche Zimmer nebſt eigner 
Küche und Bodenkammer an ruhige Bewohner zu vermicthen, Nähere 
Nachricht in demſelben Haufe \ - e 
n der Schmiedegaſſe No. 101. find 2 Stuben nebſt Kammer und Küche 
3 an ruhige. Bewohner zu vermiethen. 
Der trockene Speicherraum unter dem Zeichen: Eckenbaum, in der Ade⸗ 
bargaſſe, iſt 5 ult. März ab, zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
i U { o. 1811. . 5 
nes 0 No. 756. find à moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube 
eine Etage böher, nebſt eigener Kuͤche Keller, Boden und Appartement 
wie auch 1 Sarl mit Meublen fuͤr eine einzelna Perſon, an ruhige Einwohner 
zu vermiethen, und ſogleich, oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
erfahrt man in demſelben Haufe, | 5 
Auf dem Hinterfiſchmarkt No. 1827. iſt eine Obergelegenheit zu vermie⸗ 
then und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Buttermarkt No. 2091 find z nebeneinander liegende Stuben und 1 Kam⸗ 
mer mit Meubles an Herren Offiziere zu vermiethen. 8 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe iſt 1 Saal nebſt Küche, Kammern, 1 groſ⸗ 
ſes Hausflur und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Ziehungs⸗ 
Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man bei dem Commiffionaie 
Herrn Groo auf erſt Neugarten No, 529. 5 
Das in der Frauengaſſe unter der Servis⸗No. 885: gelegene logeable 
Haus ſteht zu verkaufen, oder auch mit Ausſchluß einiger Stuben an 
ruhige Bewohner zu Oſtern d. J. zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here über alles in demſelben Haufe, : 5 
Laſtadle No. 447. iſt 1 Saal oder Hinterſtube nebſt Kammer und Holzge⸗ 
laß mit auch ohne Möbeln an ruhige Einwohner zu vermlethen, die Zie⸗ 
hungszeit kann Oſtern, ſo wie auch gleich dewirkt werden. 


A — 
& Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
h Brodbänkengaſſe No. 697. 
find nachſtehende Looſe zu haben, als: a l 
) Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten groſſen Lotterie. 


) Kaufloofe zur aten Klaſſe Zgfter Berliner Lotterie, die heute in Ber⸗ 
lin gezogen wird, und ; aa dus 
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ganze, halbe und viertel Loofe zur z4ten. Fleinen Lotterle. 
Danzig, den 12. Febr. 1819. i 


i Ganze und getheilte Kauflooſe zur sten Klaſſe Zoſter Lotterie, welche heute 
. in Berlin gezogen wird, und wovon den ıgfen d. M. die Gewianli⸗ 
Ren hier eintreffen, find, fo wie Looſe zur 14ten kleinen und erſten groſſen 
Lotterie ſtets in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe Mo, 1035., zu haben. 
Danzig, den 12. Febeuar 1819. Zingker. 


5 Pfeſſerboot No. 129, find jederzeft in meiner Unter⸗Collekte ganze, halbe 
und viertel Looſe zur groſſen, Claſſen⸗ und kleinen Staats Lotterie 
zu haben bei Se E. L. Zohnfeldt. 


E M r 6-6 
i Das am 13. Februar d. J. um 4 Uhr Morgens erfolgte fanfte Hinſchei⸗ 
a den meiner geliebten Ehegattin Constantia ged. Schmidt im Igſten 
Lebensjahre an den Folgen der Entfräftung, zeige ich meinen theilnehmenden 
Freunden und Bekannten unter Verbittung der Deileiüsbezeugungen an, 
Johann Michael Schur, 
ii Lieutenant. f 
8 Di e n ſt Ger u ch. 
cen der Nähe von Danzig wird zu einem ſoliden Geſchaͤft ein Gehuͤlfe ge⸗ 
Bi ſucht, der zugleich -Tandwirthichaftliche Kenntniſſe befige und eine Cau⸗ 
tlon beſtellen kann. Nachricht darüber ertheilt der Lieutenant Araufe, Sands 
grube No. 464. Vormittags bis 11 Uhr. 
r Dre u BER an tout, 
Ein junger Menſch, der Bemeife unbeſcholtenen Rufs, Handlungs⸗, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Branntewein⸗Brennerei-Kenntniſſe hat, deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht, ſucht in ſolchem Fache ein Unterkommen. Naͤheres Reitergaſſ⸗ 
No. 311. zweite Wohnung. b a 
Ein junger Menſch, der die Landwirthſchaft erlernt hat, ſucht eine Stelle 
’ als Wirthſchafter. Das Nähere iſt zu erfragen det dem Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Felß, Hundegaſſe No. 339, 1 
Ein Frauenzimmer von guter Erziehung, welche, im Schneidern und an⸗ 
dern Handarbeiten geübt iſt, wänſcht als Geſellſchafterin und Vorſte⸗ 
herin der Wirthſchaft, in der Stadt oder in der Naͤhe derſelben, ihr Unter⸗ 
kommen. Zu erfragen bei der Gefindevermietherin Lehmann, Kohlengaſſe No. 
10 6. N . y 
En Mann von 30 Jahren / unbeſcholtenem Rufe und mit guten Zeugniſ⸗ 
fen verſehen, der bie doppelte Bu haltung versteht, eine gute Hand 
schreibt, dabel auſſer feiner Mutterſprache fertig polniſch, franzoͤſiſch auch eng⸗ 
liſch ſpricht und ſchreibt, ſucht ein Unterkommen, und bietet feine Dienfte vom 


0 
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Drange der Umſtaͤnde genoͤthigt, zu jedem Gefchäfte, dem er vorſtehen koͤnnte, 
unter den billigſten Bedingungen an. Herr C. 3. Gottel, langen Markt No. 
491, wird die Guͤte haben, naͤhere Nachrichten deshalb zu errheiien, 


ER vVYerlobrre Sachen. 4 N | 

Es find den 9. Februar Abends 34 Thaler⸗Treſor-Scheine von einem un- 
bemittelten Manne verloren worden. Der ehrliche Finder, der ſelbige 
Fiſchmarkt No. 1585, abreiche, erhält eine Belohnung von 10 Reichsthaler. 
„ Re BE ee, . 

Zu einer Reife nach Berlin mit Extra⸗Poſt in den letzten Tagen dieſer 

Woche und von da in kleinen vierzehn Tagen hierher zurück, wuͤnſcht 

man einen Reiſe-Geſellſchafter auf halbe Koſten. Das Nähere zeigt das hier 

ſige Koͤnigl. Intelligenz Comptoir gefaͤlligſt an. 

Danzig, den 16. Februar 1819, a 


G fe unt ich e nr b 

Es it uns durch einen der Herren Armenpfleger unſeres Vereins, Herrn 

= Rahn, eine Summe von 257 fl. 9 gr. D. C., als der Ertrag einer 

auf der Redoute im Ruſſiſchen Haufe am Eten d. M. zum Beſten der Armen 

ſtatt gefundenen Verlooſung mehrerer von einigen Damen gelieferten Arbeiten, 

zur weitern Vertheilang uͤbergeben worden. Mit Vergnuͤgen erfuͤllen wir hie⸗ 

mit unſere Pflicht, den edeln Frauen und Jungfrauen, deren durch Wohlthaͤtig⸗ 

keit . ae Be Spende Mt fo 0 allen denen, . 

mit menſchen chem Sinne dieſe ne Abſicht befoͤrderten, unſern herz⸗ 

lichſten Dank auszudrücken. — g 5 or “ ag 5 

Danzig, den 16. Februar 181g. 5 * ö e 

Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 4 

T ER 

Zu der auf den az. Febr. im Englifchen Haufe bereits bekannt ge⸗ 

machten Redoute bemerke ich ergebenſt, daß, um Anſtand zu beobach⸗ 

ten, keine Caſſe oder Entree am Abend der Redoute beim Eingange ſtatt 

finden wird. e 0 & 28 

Zugleich wird in Erinnerung gebracht, daß keine Maske mit Degen oder 
andern Waffen auf dieſer Redoute erſcheinen darf. P. 3. Muller. . 

u bevorſtehendem Dienſtwechſel bin ich Unterzeichnete mit Dlenſtbotinnen 

aller Art vollkommen verſehen, weshalb ich die, wegen Veraͤnderung 

geſindebendthigten Herrſchaften um geneigten Zuſpruch bitte, wogegen ich die 

prompteſte Vollfuͤhrung der erhaltenen Aufträge verſiche ge. 

i Die en Dr Schmidt, 

ö 5 Poggenpfuhl No. 380. | 

Melnen Hochzuberehrenden Goͤnnern und Freunden zeige Ich meine Rück⸗ 
kehr von Berlin ganz ergebenſt an. 3. W. Otto ß, 

. 7 der Mediein und Chirurgi Doctor. 
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| 1 Bekannt m ach ungen. i 
Bi Stelle des mit Tode abgegangenen Bezirksvorſtehers Herrn Sellin, 
im ten Bezirk, iſt der bisherige Stellvertreter Herr Carl Seinrich 

Pantzer, und zum Stellvertreter Herr Paul Heinrich Wilhelm Schnaaſe ers 

nannt worden. 

Danzig, den 11. Febr. 1819. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

f Nachdem von dem Kon. Preuß. Lande und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann Ernſt Varczewski 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber 
daſſelbe Hiermit verhängr, und Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen Effekten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hie⸗ 
mit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Land und Stadtgericht förderfamft getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Des 
pofitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

1 daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maaſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für vers 
luſtig erklaͤrt werden ſoll. 

Danzig, den 12. Februar 1819. 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
golz- Verkaufs- Bekanntmachung. 
Am Freitage den igten d. M. Vormittags um 9 uhr ſollen in Bankau 
der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung gemäß einige Klafs 
ter Kiehnen und Eichen⸗Kloben⸗Holz, fo wie auch an 180 Stuck Kiehnen und 

Eichen⸗Bauholz von 25 bis 30 Fuß kaͤnge und 18 bis 25 Zoll Zopf⸗Staͤrke an 

b foleienpen gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour, verſteigert 

ſch in Abfuhre iſt aus den 13 Meile von Danzig belegenen Bankauer Walde 

ſehr bequem. N 
Oliva, den 11. Febr. 1819. Kreyſern. 


Wechsel. und Geld-Course 
Danzig, den ı6. Februar 1819. 
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